
Vorrede

Der Umstand , daß dieses Kochbuch bereits in seiner
sechsten Auflage dem Publikum übergeben wird , spricht zur
Genüge für dessen Brauchbarkeit und stellt zugleich jede wei¬
tere Anpreisung von meiner Seite , welche ohnehin leicht eine
ungünstige Deutung erfahren könnte — als überflüssig dar.

Es lag aber auch — ich wiederhole es hier nochmals
— mir Nichts ferner , als diese Vorrede zu einer Lobrede
gestalten zu wollen , nur als Einbegleitung sollte sie dienen,
zugleich aber auch auf jene Veränderungen und Zusätze auf¬
merksam machen , welche bei dieser neuen Ausgabe sich als
nothwendig herausstellten.

Die früher sechs Druckbogen umfassende Einleitung,
welche hier „Vorbereitungen zum Kochen" überschrie¬
ben ist, wurde in Anbetracht des vielen Ueberflüßigen in ihrer
ursprünglichen Fassung auf nicht ganz zwei Bogen zusam¬
mengedrängt ohne deshalb des Nothwendigen, Wissenswerten
und Unterrichtenden zu entbehren, zugleich aber ist diese neu¬
gestaltete Einleitung um ein Capitel bereichert, welches von
allen angehenden und fertigen Kochkünstlerinnen sowie von
allen Hauswirthinnen als eine höchst willkommene Beigabe



ausgenommen werden wird , und welches ich hier allem Uebri-
gen vorangesetzt habe, nämlich eine Darstellung des neuen
Maßes und Gewichtes in Bezug auf unsere bisherigen Maß-
und Gewichtsverhältnisse, so weit sich eine solche Darstellung
für den Zweck dieses Buches als nothwendig herausgestellt
hat.

In der eigentlichen Anleitung zum Kochen wurden viele
Rezepte, welche sich bereits als mehr oder minder veraltert
erwiesen , ausgemerzt und durch neuere und zweckmäßigere
ersetzt . Letzteres ist besonders bei den Anweisungen zur An¬
fertigung verschiedener Gattungen des Gefrornen , der Com-
pots und des Eingesottenen der Fall.

Die den Schluß bildenden Speisezetteln für Tafeln von
8—24 Gedecken sind gleichfalls neu und den gegenwärtigen
Anforderungen entsprechend zusammengestellt.

Und so möge denn die Wiener -Köchin auch in ihrem
neuen Gewände eine willkommene und nützliche Rathgeberin
vieler Familien werden.

Die Verfasserin.
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